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Einsätze 2024 

Unwetter führen zu vielen 

Einsätzen 

Mit 77 Anforderungen in 2024 

wurde der Höchstwert aus dem 

Vorjahr nochmals um einen 

Einsatz gesteigert. Nach der 

Trockenheit in 2023 waren es 

2024 insbesondere die Starkre-

genereignisse, welche die Feu-

erwehren gefordert haben 

(siehe Einsatzberichte).  Zur 

Koordination der Einsätze wur-

de 2 mal ein „Führungshaus“ 

eingerichtet (= die Leitstelle 

übermittelt Einsatzeingänge 

per Fax/Funk direkt an ein be-

setztes Feuerwehrhaus  von wo 

aus die Einsätze disponiert 

werden). 

Die Anzahl der Brände lag etwas unter dem Mittel. Deutlich erfreulicher als im Vorjahr zeigt sie die Übersicht zu 

den Personenschäden. Nach 11 Verletzten 2023, waren 2024 nur 4 verletzte Personen zu verzeichnen. Besonders 

erfreulich: es gab keine Getötete / verstorbene Personen im Zusammenhang mit den Feuerwehreinsätzen      

(2023: 4 Personen).  





Unten: 27.06. Überflutung in Dünsbach - 

Kirchberger Straße: Die Bürgersteige sind 

nicht mehr zu erkennen ... 

Oben 01.06. Weitere 
Pumpen und Sandsä-
cke werden geliefert 

Rechts: die Einsatz-
kräfte kümmerten sich 
auch um freie Abläufe 
damit das Wasser ab-
fliesen kann  



Starkregen führt zur Überflutungen und vielen vollgelaufenen Keller 

Ende Mai / Anfang Juni zogen Starkregenfronten über Mitteleuro-

pa, die in Bayern und Mittel-Baden-Württemberg zu massivem 

Hochwasser mit Dammbrüchen geführt haben. Dies führte am 

01.06. auch in der Gemeinde Gerabronn zu Überflutungen, insbe-

sondere in Michelbach/H. Die Feuerwehr Gerabronn hatte es mit 

einer Vielzahl an Kleineinsätzen zu tun. 

Den ersten Einsatzalarm erhielt die Abteilung Gerabronn am Sams-

tagnachmittag aufgrund eines umgefallenen Baumes bei Bü-

genstegen, der schnell von der Straße beseitigt werden konnte. 

Zeitgleich lief das Wasserrückhaltebecken oberhalb von Michel-

bach an der Heide nach intensivem Regen voll und ein automatisierter Alarm verständigte die Feuerwehr. Die erste 

Erkundung ergab, dass die Überflutung in Richtung Ludwigsruhe noch gering war. Aber weiterer Regen war gemel-

det. Engagierte Bürgerinnen und Bürger, sowie die Abteilung Michelbach richteten daraufhin eine Sandsack-

Befüllung-Station neben der Gemeindescheune ein. Der Bauhof 

stellte hierfür einen Radler sowie Sand zur Verfügung. Am Nach-

mittag beruhigte sich die Wetterlage und die Arbeiten wurden ein-

gestellt – vorerst.  

Am Abend suchten erneut intensive Regenschauer das Gemeindege-

biet heim und rief alle vier Abteilungen der Gemeindefeuerwehr auf 

den Plan. Gegen 21.30 Uhr lief in Gerabronn ein Keller voll und eine 

kleine Einsatzgruppe aus Gerabronn wurde verständigt. Kurze Zeit 

später lief ein Keller in Unterweiler mit Wasser voll, der von der Ab-

teilung Amlishagen ausgepumpt wurde. In Dünsbach trat derweil ein 

Bach über seine Ufer und flutete Teile der Ortsdurchfahrt. Die Abtei-

lung Dünsbach beobachtete die Situation und hielt die Straßenein-

laufschächte frei, sodass sich das Wasser keinen Weg in Gebäude 

bahnen konnte. Außerdem wurden Sandsäcke verteilt.  

Kurz vor 23 Uhr meldete sich die Leitstelle dann beim Einsatzleiter 

der Gemeindefeuerwehr mit zahlreichen Einsatzmel-

dungen. Daraufhin wurde der Funkraum im Gerabron-

ner Feuerwehrhaus besetzt, um die Einsätze von dort 

aus zu koordinieren. Zeitgleich wurden weitere Einsatz-

kräfte der Abteilung Gerabronn, sowie die Abteilung 

Michelbach in Alarm versetzt. In Gerabronn waren wei-

tere Keller überflutet und mussten ausgepumpt wer-

den. Zwei Einsatzschwerpunkte bildeten sich in Michel-

bach und Liebesdorf. In Michelbach wurde die Orts-

durchfahrt kniehoch überflutet, sodass ein Durchkom-

men mit PKWs nicht mehr möglich war und zahlreiche 

Keller vollliefen. Die Abteilungen Michelbach und Ger-

abronn waren damit beschäftigt, Gebäude vor dem 

Wasser zu schützen, um größeren Schaden abzuwen-

den. Besonders erwähnenswert ist, dass dies in Zusam-

menarbeit mit zahlreichen Bürgerinnen und Bürger ge-

schah, die kurzerhand hunderte Sandsäcke füllten, eine 



tolle Gemeinschaftsleistung! Der zweite Einsatzschwerpunkt in Liebes-

dorf war ein überfluteter Keller, in dem sich ein Stromverteiler befand. 

Für die Feuerwehr galt es, Wasser aus dem Keller zu Pumpen und das 

Eindringen von weiterem Wasser zu verhindern, sodass das Wasser 

nicht zum Stromverteiler aufsteigt. Hier waren Kräfte der Abteilung 

Michelbach und Gerabronn beteiligt. Die Abteilung Michelbach musste 

auf der Anfahrt noch einen umgefallenen Baum von der Straße entfer-

nen. Die letzten Einsatzkräfte beendeten den Einsatz um 10.30 Uhr am 

Sonntagmorgen. Nachdem die Feuerwehr den Sonntag nutzte, um 

Gerätschaften zu reinigen und sich fit für neue Einsätze zu machen, 

alarmierte die Leitstelle die Abteilung Gerabronn am Abend zu einer 

Ölspur. Letzter Einsatz aufgrund des Starkregens: Ein überfluteter Kel-

ler am Montagmorgen. 

Rund drei Wochen später, kam es am Donnerstag, den 27. Juni erneut 

zu einer Unwetterlage im Stadtgebiet.   

Schon am frühen Morgen zogen schwere Gewitter mit Starkregen über 

die Hohenloher Ebene und ließen Gerabronn nicht unbetroffen. Kurz 

vor 5 Uhr wurde eine Kleingruppe der Feuerwehrabteilung Gerab-

ronn zu einem vollgelaufenen Keller in Gerabronn gerufen. Wenige 

Minuten später folgten weitere Meldungen von vollgelaufenen Kel-

lern in Gerabronn, weshalb weitere Einsatzkräfte alarmiert wurden 

und eine Koordinationsstelle im Feuerwehrhaus eingerichtet wurde. 

Die Feuerwehr legte die Keller mit Tauchpumpen und Wassersauger tro-

cken und übergab sie wieder zurück an die Eigentümer. Heftige Regenfäl-

le führten indes in Dünsbach zur Überflutung der Ortsdurchfahrt und ei-

niger Keller. Die Abteilung Dünsbach wurde daher gegen 6:30 Uhr alar-

miert, um diese auszupumpen und die Ortsdurchfahrt zu sichern. Ein 

Löschfahrzeug aus Gerabronn war ebenfalls in Dünsbach eingesetzt. Die 

Arbeiten in Gerabronn und Dünsbach zogen sich mehrere Stunden hin, 

sodass der Einsatz der Feuerwehr erst gegen 13:00 Uhr am Mittag been-

det werden konnte. Besonders langwierig war dabei der Einsatz am 

Schulzentrum, der aufgrund vollgelaufener Keller im Gymnasium nötig 

geworden ist. Während die Feuerwehrkräfte dort mit dem Auspumpen 

beschäftigt waren, liefen in benachbarten Räumen die Abiturprüfungen.  

Oben: Bei Einsätzen in der Nachbarschaft zur 
Feuerwehr ging´s auch mal zu Fuß 
Unten:  „Nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz“. 
Kräfte der Abt. Michelbach bei Reinigungsarbei-
ten, während die nächsten dunklen Wolken 
schon am Himmel standen 

Unten: überflutete Ortsdurchfahrt am 27.06.2024 



Personenrettung über DLK nach Kellerbrand 

13.06.2024: Einsatzkräfte (HLF20) der Abt. Gerabronn waren gerade auf 

dem Rückweg von der Schlossübung Langenburg, als sie Rauch in einer 

Wohnsiedlung aufsteigen sahen. Zur Kontrolle fuhren sie den vermuteten 

Bereich an. Vor Ort stelle sich heraus, dass es in einem 6-Fam.haus zu einem Kellerbrand gekommen ist. Der Eigen-

tümer stand gerade auf dem Bürgersteig und setzte den Notruf ab. Die Besatzung des HLF begann sofort mit den 

Löschmaßnahmen im Keller. Der Rauch hatte sich bereits über das Kellergeschoss, bis ins Dachgeschoss des Trep-

penhauses ausgebreitet. Während der Löschmaßnahmen machten sie 3 Personen am Fenster von 2 verschiedenen 

Wohnungen bemerkbar. Der Fahrzeugführer forderte daher die DLK der FFW Schrozberg nach. Zu dem Zeitpunkt 

befanden sind mehrere Kräfte der Führungsgruppe Nord, ebenfalls von der Übungen kommend, in Gerabronn. Die-

se fuhren die Einsatzstelle an und unterstützen den Fahrzeugführer. Nach dem Eintreffen des 2. Löschfahrzeugs 

kontrollierte ein weiterer Atemschutztrupp das Treppenhaus. Da die Wohnungseingangstüren verschlossen waren, 

konnte sich der Rauch nicht in die Wohnung ausbreiten. Die 3 Frauen konnten im weiteren Verlauf über den Korb 

der Drehleiter gerettet und dem Rettungsdienst übergeben werden. Eine weitere Behandlung war glücklicherweise 

nicht erforderlich. Nach der Brandbekämpfung wurde das Treppenhaus mit Belüftungsgeräten entraucht. Zur Was-

serversorgung wurde vorsorglich eine Leitung zum Wasserbehälter in der Bahnhofstraße verlegt. Laut Polizei war 

der Brand durch Akkus von einem E-Scooter entstanden, der sich im Keller befand. 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20, LF10, GW-L, MTW 
FFW Schrozberg: KdoW,HLF20,DLK23; KBM 
Führungsgruppe Nord; Rett.dienst: RTW; Polizei 

Wohnungsbrand in Gerabronn 

Am 30.06. kurz vor 0 Uhr alarmier-

te die Leitstelle die Abteilung Ger-

abronn mit dem Stichwort Woh-

nungsbrand in die Bühlstraße. Bei 

dem Objekt handelt es sich um ein 

Mehrfam.haus. Beim Eintreffen 

der FFW befanden sich 3 der 4  

Bewohner (welche zu dem Zeit-

punkt zuhause waren) vor dem 

Haus. Heimrauchmelder hatten sie 

gewarnt, so dass sie frühzeitig  

eigene Löschmaßnahmen mit   

einem Feuerlöscher durchführen 

konnten. Sie waren sich jedoch nicht sicher, ob das Feuer wirklich aus war. Ein Atemschutztrupp kontrollierte den 

Brandherd. Die 4. Person schlief zunächst noch in seiner Wohnung, konnte diese dann ungefährdet über einem 

Hinterausgang verlassen.  

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20, LF10, GW-L 
Rett.dienst: RTW; Polizei 



Brennender Schweinestall bestätigte sich glücklicherweise nicht 

Die Abteilungen Dünsbach und Gerabronn hatten ihre 

Übung im Ortsteil Brettachhöhe gerade beendet, als am 

12.07. die Melder auslösten und das Display „Brand land-

wirtschaftliches Anwesen in Unterweiler“ anzeigte. Sofort 

wurden die letzten Gerätschaften verstaut, und der Konvoi mit 5 Einsatzfahrzeugen machte sich auf dem Weg. Auf-

grund der engen und kurvenreichen Straßen zog es sich zeitlich etwas mit den LKW´s. Unterdessen konkretisierte 

die Leitstelle die Alarmmeldung, dass ein Schweinestall in voller Ausdehnung brenne. Die Drehleitergruppe der 

Schrozberger Wehr war gerade für eine Übung mit der Blaufeldener Wehr in Blaufelden. Da bei diesem Stichwort 

automatisch auch deren Drehleiter alarmiert wird, machten sich diese ebenfalls sofort auf den Weg ins nahe Un-

terweiler. Die Abteilungen Amlishagen, Michelbach, sowie ein weiteres LF aus Gerabronn rückten ebenfalls an. Der 

brennende Schweinestall bestätigte sich glücklicherweise nicht. Tatsächlich war es zu einem Feuer an der techni-

schen Anlage der PV-Anlage gekommen. Durch das schnelle Eintreffen der Schrozberger Wehr konnte sie ein Über-

greifen auf den Stall verhindern. Balken der Dachkonstruktion waren bereits vom Feuer betroffen. Daher war zu-

nächst noch nicht klar, ob sich das Feuer doch schon weiter entwickelt hatte. Gemeinsam mit dem Eigentümer 

kontrollierten die Feuerwehren die Ställe und die Innenseiten der Dächer. Zur Wasserversorgung wurde eine För-

derleitung zu einem Löschwasserbehälter hergestellt, der erst wenigen Monate zuvor in Dienst ging.   

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,LF16/12,GW-L,3xTSF-W,MTW 
FFW Schrozberg: KdoW,HLF20,DLK23; stv. KBM 
Führungsgruppe Nord; Rett.dienst: RTW; Polizei, Bgm 

Atemschutzgeräteträger aus Dünsbach        
machen sich einsatzfertig 

Wehren aus Langenburg, Ilshofen, Schrozberg und Gerabronn bekämpfen Feuer in Nesselbach 

Am 29.07. alarmierte die Leitstelle um 02:24 Uhr die Feuerwehr Langenburg, die DLK der FFW Schrozberg sowie 

die Abt. Gerabronn und die Führungsgruppe Nord zu einem Brand einer landwirtschaftlichen Hofstelle. Schon von 

Gerabronn aus war der Feuersein in der Ferne zu erkennen. Vor Ort unterstützte die Besatzung der HLF20 bei der 

Brandbekämp-

fung.  



Die Kräfte des GW-L verlegten 2 Versor-

gungsleitungen von einem Löschbehälter 

(LB) in der Ortsmitte zu Löschfahrzeugen. 

Um die Wasserversorgung langfristig sichern 

zu können, wäre der LB in Sölbot erforder-

lich gewesen. Zum  Aufbau der Förderleitung 

nach Nesselbach wurde die FFW Ilshofen 

nachalarmiert. Am Ende reichte das Wasser 

aus Nesselbach aus.  

Kaminbrand in Dünsbach 

Am frühen Silvestermorgen bemerkten die Bewohner einen Kaminbrand in ihrem Wohnhaus. Die Leitstelle alar-

mierte die Abteilungen Dünsbach und Gerabronn um 0:29 Uhr, die mit 4 Einsatzfahrzeugen vor Ort kamen. Ruß 

hatte den Kamin ver-

schlossen. Die Einsatz-

kräfte machten den 

Schornstein frei, 

wodurch der Rauch wie-

der abziehen konnte.  

Messungen mit der Wär-

mebildkamera an mehre-

ren Stellen ergaben dann 

auch einen Rückgang der 

Temperaturen an den 

Kaminwänden.  

Einsatzkräfte 
FFW Langenburg: MZF,HLF10,LF8,GW-T 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,GW-L 
FFW Schrozberg: ELW,HLF20,DLK23;  
FFW Ilshofen: LF16/12, HLF10, GW-T;  
Führungsgruppe Nord; stv. KBM 
Rett.dienst: RTW; SEG CR; 
Polizei, Bgm 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn:  
ELW,HLF20, LF10, TSF-W 
Polizei, Bgm Mauch 



Führungsgruppe Nord 

Die Gemeinden im nördlichen Landkreis blieben 

2024 mit einzelnen Ausnahmen von großen Brän-

den bzw. Einsatzlagen verschont. Dies lässt sich 

auch in den Einsatzzahlen der Führungsgruppe 

Nord ablesen: 

09.03.  Brand mit Personen in Gefahr, Schrozberg 

12.06.  Gebäudebrand, Wallhausen - Asbach 

13.06.  Kellerbrand, Gerabronn 

12.07.  Brand landw. Anwesen,  

             Gerabronn - Unterweiler 

29.07.  Brand landw. Ansesen,  

             Langenburg - Nesselbach 

07.09.  Brand Feldscheune,  

              Rot am See - Eiselehof 

Scheunenbrand, Rot am See - Eiselehof 

Ergänzend zum Einsatzdienst unterstützten die Mitglieder aus Blaufel-
den, Gerabronn, Langenburg, Rot am See und Wallhausen die Übungs-
Einsatzleiter bei zahlreichen Großübungen. 

Oben: Führungsgruppe bei der Arbeit 
Unten: Gebäudebrand, Wallhausen - Asbach 

links Übung Fa. 

Maurer, Gerab-

ronn: 

Arbeit an der 

Lagekarte & 

Einsatzplanung;  

Führungskräfte-

besprechung 

Brand Nesselbach: Führungskräfte be-
sprechen weitere Maßnahmen 



Personalstatistik/-bericht 

3 Fachberaterinnen „Jugendfeuerwehr“ ergänzen noch die Mannschaftsstärke 

Hinweis: einzelne Kameraden sind in 2 Abteilungen aktiv.  Die Spalte „Gesamt“ ist entsprechend bereinigt. 

Gesamtübersicht: 

Altersstruktur: alle Abteilungen 

Altersstruktur: Abt. Gerabronn 

Mit 8 Feuerwehrfrauen (exklusive der 3 FB) beträgt ihr Anteil 8 %. Mit David Hesse, Steffen Schultz, Georgina Vö-

ge (alle Ger) und Constantin Vogt (Dü) konnten 4 neue Einsatzkräfte von außerhalb rekrutiert werden. Zusätzlich 

wechselte Marlene Linder aus der JFW in die aktive Wehr. Wir wünschen den Fünf viel Spaß in unseren Reihen! 

Den Eintritten standen 8 Abgänge entgegen. Darunter auch Hans Hacker & Thomas Schneider die mit Erreichen 

ihrer 65. Geburtstage in die „Feuerwehrrente“ verabschiedet wurden. 



Aus– und Weiterbildung (alle Abteilungen) 

 

Grundausbildung mit Sprechfunker: Constantin Vogt (Dü) , Marc Küstner, Valentin Meinikheim (Mi),  

Jannik Spriegel (JFW) 

Atemschutz-Lehrgang: Philipp Martin, Nico Spriegel (Ger) 

Maschinisten-Lehrgang: Nina Steinbrenner (Dü), Lucas Schmitt, Rene Voit (Ger) 

Truppführer-Lehrgang: Valentin Dörr, Fabian Gruber, Nina Steinbrenner (Dü), Manuel Kurr,  

Louis Tauberschmidt (Ger), Marvin Dittes (Mi) 

Leistungsabzeichen Silber: Fabian Gruber (Dü), Manuel Kurr, Louis Tauberschmidt, Finn Trumpp (Ger) 

Lehrgänge an der LFS Bruchsal / sonstige Lehrgänge 

 

Absturzsicherung - Unterweisung APAARR: Daniel Kurr (Ger) 

Instruktor Absturzsicherung & ERHT: Daniel Kurr (Ger) 

Ausbilder für Truppmann und Truppführer: Daniel Kurr (Ger) 

Gerätewart: Aron Tauberschmidt (Ger) 

Bei der Hauptversammlung am 17.02.2024 in Dünsbach wurden folgende Kameraden geehrt, bzw. befördert. 

Ehrungen für langjährigen Feuerwehrdienst 

Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold (40 Jahre) 

Volker Hauber, Manfred Küstner, Ralf Lobpreis 

Feuerwehr-Ehrenzeichen in Bronze (15 Jahre):  

Christoph Klenk, Pascal Kurr, Helmut Rümmler 

Bild rechts: Helmut Rümmler wurde die Ehrung von 

Bgm Mauch und StBm Trumpp nachträglich überreicht 



Beförderungen (Bild oben) 

Oberbrandmeister 

Heiko Guttknecht, Christian Schmidt 

Hauptlöschmeister  Thomas Schneider 

Oberlöschmeister  Alexander Düring 

Hauptfeuerwehrmann 

Pascal Kurr, Steffen Kurr 

Oberfeuerwehrmann/-frau 

Raphael Güttler, Daniel König, Axel 

Schmieg, Nina Steinbrenner,  

Aron Tauberschmidt 

Besondere Ehrungen für Albert Schöller, Hans Hacker 
und Martin Nicklas 

Albert Schöller übt seit 32 Jahre die Aufgaben als Zugführer aus, 

davon über 27 Jahre als stellv. Kommandant bzw. stellv. Abt.kdt. 

Seit dem Start vor über 10 Jahren leitet er die Führungsgruppe 

Nord. Hans Hacker leitete 23 Jahre die Abt. Amlishagen. Darüber 

hinaus ist er als Ortsvorsteher ein wichtiger Unterstützer der Feu-

erwehr.  Alfred Fetzer (Verbandsvorsitzender) zeichnete beide mit 

der Ehrenmedaillen des Landesfeuerwehrverbandes Baden-

Württemberg aus: Albert Schöller (Gold), Hans Hacker (Silber). 

Martin Nicklas war 7 Jahre Mitglied der FW Wallhausen, nun seit 

36 Jahren in der Abt. Gerabronn, davon 29 Jahre als Gerätewart. 

Im Rahmen einer Übung zeichnete ihn unser Vertreter im Ver-

band, Eberhard Krebs mit dem Feuerwehrehrenkreuz in Silber 

des Kreisfeuerwehrverbandes Schwäbisch Hall aus. 



Maximilian Fuchs neuer Stellvertreter in 
Amlishagen 

Bei der Abteilungsversammlung wählten die  

Kameraden aus Amlishagen Maximilian Fuchs 

zum Nachfolger von Michael Feuerlein. Michael 

wechselte seinen Wohnsitz  weg von Gerabronn.  

Nach 93 Dienstjahren aus dem Feuerwehrdienst  
verabschiedet  

Hans Hacker trat 1977, Thomas Schneider 1978 in die Ein-

satzabteilung Amlishagen ein. Hans leitete in dieser Zeit die 

Abteilung  23 Jahre. Thomas Schneider übte über 40 Jahre 

die Funktion als Gruppenführer aus. Beide feierten in 2024 

ihre 65. Geburtstage, was gemäß Feuerwehrgesetz mit dem 

Ausscheiden aus dem aktiven Einsatzdienst  verbunden ist. 

Bei internen Veranstaltungen wurden die beiden im Kreis 

ihrer Kameraden  verabschiedet. 

Manuel und Alisa geben sich  Ja-Wort 

Am 24.08.2024 gaben sich Kamerad Manuel Kurr und seine Frau Alisa das Ja-Wort bei der standesamtlichen 

Hochzeit im Rathaus in Gerabronn. Eine Delegation der Gerabronner Einsatzabteilung stand Spalier und feierte 

im Anschluss noch mit dem frisch gebackenen Paar und ihrer Familie.   



Absturzsicherungsgruppe 

Die Absturzsicherungsgruppe ist eine gemeinsame Einheit der Wehren Schroz-

berg und Gerabronn. 

Zur Jahresmitte hat Daniel Kurr die Aufgabe von Christian Schmidt übernommen. 

Er leitet nun, gemeinsam mit Florian Naser (FFW Schrozberg), die Sondereinheit 

für Personenrettungen aus Höhen und Tiefen.  

Zusätzlich zu den Sonderübungen Absturzsicherungsgruppe, fand im April eine  

Übung mit der Einsatzabteilung Gerabronn statt (siehe unter Übungen).  

Im November bereiteten Schrozberger Übungsleiter einen Betriebsunfall in einer 

Lagerhalle der LBV als 

Szenario für eine 

Übung mit der        

Einsatzabteilung      

Schrozberg vor.  

Maik und Ines feiern ihre Hochzeit 

Nach der standesamtlichen Hochzeit im Vorjahr 

feierten Maik und Ines am 03.08.2024 ihre freie 

Hochzeit nun mit ihren Familien und Freunden in 

großer Runde. Gabor übergab dem Brautpaar das 

Geschenk der Abt. Gerabronn. Dass Maik Feuer-

wehrmann mit Leib & Seele ist, lies sich unschwer 

an seinem „Hochzeitsanzug“ erkennen :-). 

 

Wir wünschen den beiden Brautpaaren viel Glück, 

unzählige schöne gemeinsame Momente und im-

mer Gesundheit für ein langes gemeinsame Leben! 

Bild Mitte: Übung Ge-

rüstrettung am Kinder-

garten „Alte Post“ in 

Gerabronn 

Bild rechts: „Toprope“-

Sicherung bei Arbeiten  

auf dem Dach (Übung 

am Feuerwehrhaus in 

Schrozberg) 



Übungen / Aus– und Weiterbildung 

Übung PKW zwischen LKW  

eingeklemmt 

Bei der Firma EKM Maschinenbau konn-

te die Abteilung Gerabronn am 23.02. 

einen Verkehrsunfall simulieren, bei 

dem ein PKW zwischen 2 LKW´s einge-

klemmt war. Dabei bohrte sich ver-

rutschte Ladung in die Fahrgastzelle. 

Der hintere LKW erkannte die Lage zu 

spät und fuhr auf den PKW auf. Von den 

Einsatzkräften mussten in mehreren 

Abschnitten parallel verschiedene Auf-

gaben abgearbeitet werden. Die Firma 

EKM stellte für die Übung dankenswert-

erweise 2 ihrer LKW´s zur Verfügung. 

Übung zwischen Aktiv-Pool und Biosauna  (von Thomas Baumann, FFW Schrozberg) 

„Bei uns erwartet Sie mehr als nur heiße Luft“ steht auf einem großen Banner neben dem Parkplatz des östlich von 

Langenburg gelegenen Wellnesshotels Mawell. Der Slogan richtet sich sonst an die erholungssuchenden Resort-

gäste, kürzlich passte er jedoch auch zu den anrückenden Feuerwehr-Einsatzkräften, die bei einer Übung am 

15.04. den Ernstfall probten. Dass es sich dabei um einen mit Kunstrauch simulierten Brand in der Hotelküche han-

delte, fanden Kommandant Matthias Fritsch und Gruppenführerin Simone Schnepf heraus, als sie die Anzeige an 

der Brandmeldezentrale abgelesen hatten. Bevor sie dann vor Ort genauer erkunden konnten, mussten sie erst 

noch mit dem Löschfahrzeug um den halben Hotelkomplex herumfahren. In der Küche und deren Umgebung er-

wartete die Feuerwehrleute dann tatsächlich mehr, als nur heiße Luft: Durch eine Fettexplosion wurden mehrere 

Küchenmitarbeiter verletzt, andere verletzten sich bei der Flucht vor dem Brand, eine Frau erlitt einen Stromschlag 

und konnte sich selbst nicht mehr vom Dach über der Küche retten. Die Brandverletzungen waren realistisch dar-

gestellt. Schnell war klar, dass 

die Feuerwehr Langenburg die-

se Lage mit rund 20 Einsatz-

kräften nicht allein beherrschen 

würde. Der Kommandant for-

derte daher die Kameraden der 

Gerabronner Wehr mit weite-

ren Löschfahrzeugen sowie die 

Feuerwehr Schrozberg mit der 

Drehleiter an. Zusammen ge-

lang es den 60 Feuerwehrfrau-

en und -männern, alle verletzen 

Menschen in Sicherheit zu brin-

gen und den vermeintlichen 

Brand in der Küche zu löschen. 

Ziel der Übung war es auch, die 

Sicherheitseinrichtungen, wie  



Atemschutztrupp erhält Auftrag 
 vom Gruppenführer 

die Funktion der Brandschutztüren, zu testen und den Ablauf sowie die Funk- 

Kommunikation unter den Einsatzkräften zu trainieren. Verena Schuster, Sicher-

heitsbeauftragte des Mawell, ist nach der Übung zufrieden und meint „Es ist gut, 

dass wir geübt haben, in der Hoffnung, dass nie der Ernstfall eintritt.“ Immerhin 

gibt es im Mawell Zimmer für bis zu 250 Erholungssuchende, dazu kommen noch 

Tagesgäste. Die Übung fand an einem Abend statt, an dem keine Hotelgäste ein-

gebucht  

waren.  

„Wellness-

Check „  

bei der Bege-

hung im  

Anschluss zur 

Übung  :-)  

Mobile Brandübungsanlage 

in Gerabronn stationiert 

Im April war die mobile Brand-

übungsanlage von Netze BW in 

Gerabronn stationiert. Rund 

100 Atemschutzgeräteträger 

aus dem Landkreis trainierten 

an zwei Samstagen  in der Anla-

ge.  

Am 26.04.2024 übte die Abt. Gerabronn mit der Absturzsicherungs-

gruppe, einer gemeinsamen Einheit der Feuerwehren Schrozberg 

und Gerabronn, an der Staumauer des Blaubachstausees. Nach ei-

nem Verkehrsunfall schleuderte ein PKW den Abhang hinab. Dabei 

wurde eine Person unter dem Fahrzeug eingeklemmt. Aufgrund der 

Neigung mussten der PKW, sowie auch die Helfer gesichert werden. 

Für die Rettung 

des Person kam 

die Drehleiter 

zum Einsatz. 

Übung mit Absturz-

sicherungsgruppe 



Feuerwehren Blaufelden und  
Gerabronn üben Waldbrand 

Die Abt. Blaufelden und Gerabronn 

üben Ende Mai ein Waldbrandszenario 

bei Blaufelden. Landwirte mit Tank-

fahrzeugen brachten Löschwasser vor 

Ort und speisten Löschbehälter der 

Feuerwehr. Von dort aus wurden die Löschfahrzeuge beider Weh-

ren versorgt. Um Gewicht für schnelle Positionswechsel einzuspa-

ren nutzten die Angriffstrupps C– und D-Schläuchen. 

Großübung Schlossbrand  

Rund 200 Kräfte der FFW Langenburg, Blaufelden, 

Gerabronn, Künszelsau, Schrozberg, Schwäbisch 

Hall (Drohnengruppe), sowie Polizei und Rettungs-

dienste rückten am 13.06. nach Langenburg an. 

Nach einen Küchenbrand mit Gasexplosion wurden 

zahlreiche Personen verletzt. Bei der Rettung ka-

men auch die Drehleitern aus Künzelsau und Schro-

zberg zum Einsatz. Die Drohnengruppe der Haller 

Wehr unterstützte die Einsatzleitung mit Live-Bilder 

vom Szenario. Aus Gerabronn nahmen die Abtei-

lungen Gerabronn und Michelbach/H. an der 

Übung teil. Weitere Kräfte rückten als Teil der  

Führungsgruppe Nord an. 



Brand auf Bauernhof in Seibotenberg 

Die Abteilungen Gerabronn und Michelbach/H. simulierten am 28.06. einen Brand 
in einem landwirschaftlichen Gebäude, in welchem sich noch Personen befanden. 

Nach deren Ankunft begannen Atemschutzgeräteträger aus Michelbach unmittel-
bar mit der Rettung von Personen aus dem Gebäude. Unterstützt wurden sie  von 
der wenige Minuten später eintreffenden Abteilung Gerabronn, die zudem eine 
Wasserversorgung über eine längere Wegstrecke aufbaute. Im Verlaufe des Ein-
satzes wurde von Übungsleitern auch eine „Mayday-Lage“ eingespielt.  

Übung auf der Brettachhöhe: Brand in einem betreuten Wohnheim 

Die Abteilungen Dünsbach und Gerabronn führten am 12.07. eine gemeinsame 

Übung auf der Brettachhöhe durch. Das Szenario: Ein Brand in einem betreuten 

Wohnheim, der durch das Auslösen der Brandmeldeanlage (BMA) gemeldet wurde. 

Kurz nach dem Eintreffen der ersten Einsatzkräfte wurde deutlich, dass mehrere 

Personen aus dem Gebäude gerettet werden mussten. Dank der schnellen und ko-

ordinierten Zusammenarbeit der beiden Abteilungen und der Hausleitung, konnten 

alle Personen in Sicherheit gebracht werden. Unmittelbar nach Abschluss der 

Übung wurden die Feuerwehr zu einem echten Einsatz gerufen.  

Großübung: Fabrikbrand in Lackierbetrieb 

Szenario: Nach einer Explosion bei der Firma 

Maurer wurden mehrere Personen verletzt.  

Das Feuer breitete sich über die Filter weiter 

aus. Zunächst gingen mehrere Trupps der Abt. 

Dünsbach und Gerabronn zur Brandbekämp-

fung und Menschenrettung ins Gebäude vor.  

An dem Wochenende führten die JFW´s Langen-

burg, Kirchberg und Gerabronn die BF-Tage 

durch. Die JFW´s unterstützten mit 2 Löschfahr-

zeugen aus Kirchberg und Langenburg bei der 

Wasserförderung, die vom rund 700m entfern-

ten Löschteich aufgebaut werden musste. Über 

die Führungsgruppe Nord wurde ein Löschzug 

aus Blaufelden angefordert. Die Einheit über-

nahm in ihrem Abschnitt die Personenrettung 

aus einem Hallenanbau.  



Die Schrozberger Wehr simulierte mit der Drehleiter eine Riegelstellung von oben. Parallele VU-Lage: Ein Arbeiter 

versuchte noch, mit dem Stapler Fässer mit Gefahrgut aus der Halle zu bringen. Dabei übersah er einen Kundenbe-

treuer der auf dem Hof in seinem Auto sahs. Mit den Staplerzinken durchstieß der die Fahrerseite des Autos. Die 

Abt. Michelbach und ein LF aus Gerabronn (JFW) übernahmen die Rettung des Fahrers. 

Die Drehleiter wird einsatzbereit gemacht 

Oben: Besprechung der Führungskräfte zur aktuellen Lage 

Darunter: kurz zuvor wurden die Verletzte von den Atemschutztrupps 
aus dem Gebäude geholt und an die Kräfte außen übergeben 

Übung 27.09. - VU: Im Kreuzungsbereich kollidieren 3 

PKW 



Kellerbrand bei Dorfgemein-
schaften in Weckelweiler 

Bei der gemeinsamen Übung der 

Feuerwehren Kirchberg, Rot am See 

und Gerabronn am 17.10.2024 wur-

de ein Kellerbrand in einem Wohnge-

bäude der Einrichtung angenommen. 

Die Besatzung des HLF20 unterstütz-

te bei der Brandbekämpfung und 

Personenrettung. Die Kräfte des GW-

L und des LF10 verlegten eine  ca. 1000m lange Förderleitung vom Steinbruch bis an den Ortseingang Weckelweiler. 

Oben / rechts: Bilder aus Übungen  

Kräfte aus Langenburg, Blaufelden und Gerabronn  
absolvieren erfolgreich Leistungsabzeichen in Silber  

Für die Abnahme im Juli trainierten Einsatzkräfte aus Blaufelden, 

Gerabronn und Langenburg intensiv für das Leistungsabzeichen 

(LAZ). Das LAZ in Silber besteht aus zwei Prüfungsteilen. Bei der 

ersten Disziplin wird ein Brand mit Menschenrettung angenom-

men. Bei der zweiten Disziplin wird eine technische Rettung simu-

liert. Bei beiden Szenarien müssen bestimmte Zeitvorgabe einge-

halten als auch die Standards der Abläufe befolgt werden. Ihr gro-

ßes Engagement hat sich rentiert. Eine Gruppe meisterte die Her-

ausforderungen in Rosengarten, während die andere Gruppe in 

Künzelsau erfolgreich antrat. Ein großer Dank gilt auch dem Lan-

genburger Kommandanten Matthias Fritsch uns seinen Stellver-

tretern Steffen Fernsler und Jochen Renner. Sie haben die Ausbil-

dung der Gruppen übernommen.  



Veranstaltungen / Aktivitäten  

Abt. Amlishagen, Dünsbach, Michelbach/H. 

Die Abteilungen in Amlishagen, Dünsbach und Michelbach/Heide 

beteiligten sich direkt oder indirekt an Veranstaltungen in den Teil-

orten und sorgten für kameradschaftliche Aktivitäten. 

Abt. Michelbach: Ausflug nach Thüringen / Sachsen 

Im September unternahm die Abt. Michelbach/H. einen 2-

tägigen Ausflug nach Gera und Plauen. Stationen waren 

das Vogtlandmuseum, die Museum-Stickerei „Fabrik der 

Fäden“, eine „unterirdische Biertour“ sowie ein Uran-

Bergwerk (ober– u. unterirdisch).  Begleitet wurden sie 

von ihren Partnerinnen.  

Eine ruhige Hand benötigten eine Delegation aus Michel-

bach/H. beim Vereinsschießen in Niederstetten.  

Rechts: ein Teil der Ausflugsgruppe bei einer Vesperpause 



Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Gerabronn 

Auch ohne Faschingswagen heizte die Gruppe der Feuer-

wehr dem Zuschauer ein. Diesmal baute die Crew eine 

Corsa-Sonder-Edition, die Soundanlage zog der Hoflader 

Zwei Blutspendenaktionen durchgeführt 

Mit dem DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg / Hessen 

führte die Abt. Gerabronn wieder 2 Spendenabnahmen durch.  

250 Spenden standen zu buche, woraus 750 Blutkonserven gene-

riert werden können. Die am häufigsten gespendete Blutgruppe 

war „O pos“. Den kleinsten Anteil hatte „AB neg“. 15 Erstspender 

kamen in die Stadthalle. Bei der Blutspende im März gab für die 

Spender Bratwurst, im Juli Wurst– oder Nudelsalat.  



Kameradschaftsabend mit Besuch bei Christoph 65 

Der Sportplatz in der Ortsmitte ist einer der Notfalllande-

plätze in der Gerabronn. Weil das Feuerwehrhaus in di-

rekter Nachbarschaft liegt, bekommt man des Öfteren 

einen Rettungshubschrauber zu Gesicht. Immer wieder 

auch bei gemeinsamen Einsätzen, doch auch da ist keine 

Zeit für eine Inspizierung. Am 15.03. hatten wir die Gele-

genheit die „gelben Engel“ in Dinkelsbühl-Sinbronn zu 

Besuchen. Das Interesse war auch bei den Partner und 

Partnerinnen groß. So hatte der Pilot viele Fragen zu beantworten, 

welchen er sich geduldig stellte, die Vorführung im Gesamten auch 

sehr kurzweilig gestaltete. Der Abschluss im blauen Angler in Wör-

nitzhofen lies die Herzen der Schnitzelfans dann nochmal höher 

schlagen. Mit dem Essen auf dem Teller zu bleiben gestaltete sich 

herausfordernd …. 



Die Resilienz der Bevölkerung steigern 

… steckt hinter dem Gesamtkonzept. Über die Schüler der 

6. Klassen soll dieses Thema in die Familien getragen wer-

den. So fand der Nachmittagsunterricht für die rund 60 

Schüler der Gymnasium-Klassen am 02.07. in der Feuer-

wehr statt. Im Praxisteil stellten Mitglieder der Gerabron-

ner Abteilung Fahrzeuge und Gerätschaften vor, Margit 

Kist (von Arbeitsschutz Kist) führte ein Feuerlöscher-

Training durch. Im Theorieteil erhielten die Schüler Infor-

mationen zum Bevölkerungsschutz und setzten sich mit 

Fragen zu verschiedenen Schadensszenarien und deren 

Auswirkungen ihre Familien auseinander.   



Marktplatzfest in 3. Auflage 

Zum 3. mal lud die Festgemeinschaft auf den Marktplatz 

ein. Nach einem durchwachsenen Wetter im Vorjahr, 

hatten wir dieses Jahr mehr Glück. Die Band „Westerland“  

sorgte am Samstag Abend für gute Stimmung bei den 

Gästen. 

22. Noochkärwe 

Am 02./03. Nov. lud die Abt. Gerabronn wieder zu 

Schlachtplatte, Reh, Bratwurst und Co. ins Feuerwehr-

haus ein. Und die Gäste kamen zahlreich - teils für         

„to go“, die überwiegende Anzahl blieb vor Ort und ge-

noss das Essen sowie die Gesellschaft. 

Oben: ein Teil der Tagesration Salat 

Rechts: Spülschlacht danach -  da soll 

sich mal jemand über den Sonntags-

abwasch zu Hause beschweren :-)  



Altersabteilung 

Die Altersabteilung hatte zum Jahresende 2024 dreizehn Mitglieder. Neben ihren monatlich Zusammenkünften 

nahmen sie unter anderem am Seniorentreffen des Kreisfeuerwehrverbandes in Wackershofen teil.  

Bei einem gemeinsame 

Ausflug mit den Senioren 

der Feuerwehr Blaufelden 

besuchten sie die Firma 

Setra sowie das Wasser-

werk Langenau. Der Jah-

resabschluss fand im 

„Wildererstüble“ in     

Elpershofen statt. 

Jugendfeuerwehr 

Die Jugendfeuerwehr Gerabronn hat aktuell 12 Mitglieder, davon 2 Mädchen. Im Kalenderjahr konnten 3 Zugänge 

von den Löschzwergen übernommen werden. 1 Kameradin wechselte in die Einsatzabteilung, 2 weitere traten aus. 

Auch in diesem Jahr war das Christbaumsammeln der Start ins JF-Jahr. Ergänzenden zu den 14-tägigen Übungen, 

die erstmals auch Montag abends durchgeführt wurden, standen viele zusätzliche Aktivitäten auf dem Programm-

plan. 

Zeltlager der Jugendfeuerwehr: Drei Tage voller Sonnenschein, Spaß und Badespaß  

Zusammen mit circa 350 weiteren Jugendlichen aus dem ganzen Landkreis nahm Gerabronner JF vom 19.—21. Juli 

am Zeltlager der Kreisjugendfeuerwehr Schwäbisch Hall in Kirchberg an der Jagst teil.  

Am Freitagnachmittag trafen sich alle Jugendlichen mit den Betreuern am Gerabronner Feuerwehrhaus, packten 

die Fahrzeuge und los ging´s in Richtung Kirchberg an der Jagst. Dort angekommen wurden die Zelte eingerichtet 

und zusammen mit den Zeltnachbarn aus Kirchberg und Langenburg wurde gemeinsam gegessen. Nach dem 

Nachtleben auf dem Zeltplatz folgte der nächste Tag, der mit einer Lagerolympiade vollgepackt mit Spaß und Span-

nung war. Hier war Können,  Geschicklichkeit aber auch Teamfähigkeit gefragt. Am Nachmittag konnten sich die 

Jugendlichen dann an der Jagst ab-

kühlen und baden gehen. Nach einer 

zweiten Nacht auf dem Zeltplatz, die 

mit einer alkoholfreien Cocktailbar 

eingeläutet wurde, stand am Sonntag 

ein weiterer Teil der Olympiade und 

der Abbau der Zelte an. Bei der an-

schließenden Siegerehrung freute 

sich die Jugendfeuerwehr Gerabronn 

über den 6. Platz von 16 Plätzen. Da-

mit ging ein ereignisreiches und aben-

teuerliches Zeltlager zu Ende.  

 



BF-Tag mit den Jugendfeuerwehr aus Kirchberg und Langenburg 

In diesem Jahr trafen sich die Jugendlichen der drei Wehren im Feuerwehrhaus in Langenburg. Das Betreuerteam 

bereitete einige Einsätze vor, welche der JF-Löschzug abzuarbeiten hatte. Dazwischen wurde gemeinsam gekocht, 

gegessen, gespielt und gechillt.  

Gemeinsam für die Sicherheit von morgen:  

SPENDENÜBERGABE AN DEN BRAND-

SCHUTZNACHWUCHS IN GERABRONN 

Die LBV Raiffeisen eG aus Schrozberg ist sich 

bewusst, dass die Jugendlichen von heute die 

Feuerwehrleute von morgen sein werden. Aus 

diesem Grund wurde 2022 von der Hohenloher 

Bauerngenossenschaft, ein Geschäftszweig der 

LBV, die Spendenaktion „Feuerwehrbrot“ ins 

Leben gerufen.  

Seitdem heißt es bei der Hohenloher Bäckerei: 

Genießen und Gutes tun war noch nie so ein-

fach! Denn für jedes verkaufte Aktionsbrot spen-

det die LBV 20 Cent an Jugendfeuerwehren in 

ihrem Einzugsgebiet. Dafür wurde das Feuer-

wehrbrot mit Roggen, Dinkel und Weizen sowie 

Kürbis- und Sonnenblumenkernen eigens für die 

Spendenaktion entwickelt und ist in allen Ver-

kaufsstellen der Hohenloher Bäckerei erhältlich.  

Die Spende an die Jugendfeuerwehr-Abteilung 

der Freiwilligen Feuerwehr Gerabronn in Höhe 

von 1.000 € soll die wichtige Arbeit der Jugend-

feuerwehr unterstützen. Diese spielt eine entscheidende Rolle dabei, jungen Menschen lebenswichtige Fähig-

keiten beizubringen, sie zu Teamarbeit und Verantwortungsbewusstsein zu ermutigen und ihre Begeisterung 

für die Feuerwehr zu fördern. 

Bei der Spendenübergabe am 22. Februar in Gerabronn waren Kommandant Matthias Trumpp, Laura Scholz 

von der Jugendfeuerwehr, Bürgermeister Christian Mauch, sowie Verkaufsleiterin Viola Müller und Geschäfts-

führer Andreas Rohr anwesend. „Lokales Engagement ist uns sehr wichtig“, so Andreas Rohr, Geschäftsführer 

der LBV Raiffeisen eG. 

Bild: v. l. n. r. Viola Müller (Verkaufsleiterin – Hohenloher Bauerngenossen-

schaft), Matthias Trumpp (Kommandant – Feuerwehr Gerabronn), Andreas 

Rohr (Geschäftsführer – LBV), Laura Scholz (Jugendfeuerwehr Gerabronn), 

Christian Mauch (Bürgermeister Gerabronn) 



JF-Challenge - gemeinsame Gruppe mit Langenburg 

Bei der JF-Challenge in Satteldorf belegte die gemeinsame 

Gruppe aus Langenburg und Gerabronn einen guten 7. Platz. 

Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“ 

Die Kindergruppe hatte zum 31.12.2024 14Mitglieder, davon 

3 Mädchen. 2 Kids konnten neu in Gruppe aufgenommen. 

Dem standen 10 Abgänge entgegen. Davon wechselten 3 

Löschzwerge in die JFW. 

Die Löschzwerge treffen sich alle 2 Wochen. Auch dieses Jahr 

liesen sich die Betreuer wieder eine große Bandbreite an The-

meninhalte einfallen: Faschings- & Halloweenparty´s, Mutter-

tags– und Osterbasteln oder auch mal gemeinsame Spiele.  

1. Platz bei der Kinderfeuerwehr-Challenge 

Lagemeldung: „ 1 Schwerverletzter“ ... … Patient ist versorgt 

Übung zu 

„Wundverbände“ 



Sonstiges 

Kinderferienprogramm Kinderferienprogramm 

Betreuerin Sabine prüft extra vorab 

noch die Wassertemperatur …. 

… Temperatur passt  

Digitalfunk eingeführt 

Der Digitalfunk ersetzt künftig den analogen Funk im 4m-

Bereich. Die technische Umsetzung im ganzen Landkreis ist 

bis Ende 2025 terminiert. Nach Eingang der Lieferungen von 

der Fa. KTF Selectric konnten die Fa. Bosch/Rapp Blaufelden 

Umbau in den Fahrzeugen durchführen. Die Umrüstung der 

Gerätehäuser erfolgte durch die Fa. Selectric selbst. Im Rah-

men der Gesamtmaßnahme wurden Feuerwehrhäuser in Am-

lishagen, Dünsbach und Michelbach/H. nun ebenfalls mit 

Funktechnik ausgestattet. Nachdem Gabor Sokola, Louis Tau-

berschmidt und Finn Trumpp die Schulungen mit den rund 

100 Einsatzkräften der 4 Abteilungen durchgeführt hatten, 

konnte die Umstellung für den Einsatzbetrieb erfolgen. Die Stadt Gerabronn investierte knapp 70.000 EUR für die 

Umrüstung. 

Gemeinderat stimmt Bauantrag für Feuerwehrhausanbau in Gerabronn zu 

In der Sitzung am 12.11.2024 stimmte der Gemeinderat dem Bauantrag für eine Erweiterung der Fahrzeughalle zu. 

Im städtischen Haushalt wurden Projektkosten von ca. 480.000 EUR veranschlagt. Über den Ausgleichsstock wurde 

ein Zuschuss in Höhe von 153.600 EUR zugesagt.  

Weitere 135.000 EUR aus der Z-Feu, dem 

„Feuerwehrtopf“ des Landes.  
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